3 


Allgemeiner 


Oyberſchleſt cher Anzeiger. 


43·ter 
Jahrgang. 


Notizen. 

Das Täftige Geräuſch bei der Fahrt auf der Eiſenbahn zu 
beſeitigen, dient (laut der „Stiria“) das einfache Verfahren, 
die Räder zweimal mit Firniß, Oelfarbe oder mit Theer ganz 
zu überſtreichen. Durch dieſe Anwendung verliert das Eiſen ſei— 
nen Klang, bleibt vom Roſten befreit und wird dadurch dauer⸗ 
hafter. Um ſich von dieſer Wirkung auf der Stelle zu über: 
zeugen, darf man nur mit einer Glocke oder mit einem Schmie⸗ 
de-Amboß den Verſuch machen. 


Bei einer Bürger-Verſammlung zur, Wahl der Stadtver⸗ 
ordneten, der Stellvertreter und des Schiedmannes richtete man 
ſein Augenmerk insbeſondere auf den Schiedsmann. Man erwog, 
welch ein gewichtiges, aber auch ſchwieriges Amt das eines fol- 
chen Mannes ſei. Wie viele Streitigkeiten unter den Bürgern 
vermag dieſer Mann nicht zum Guten zu wenden, während ſie 
vor Gericht ſich jahrelang hinziehen und enorme Koſten verurſa⸗ 


chen. Leider aber ſteht den Schiedsmannern bis jetzt noch nicht 


das Reſht zu, die Clienten förmlich zu ſich zu berufen und daß 
ihnen unbedingte Folge geleiftet werde. Wie ſegensreich waͤre 
es nicht, wenn den Schiedsmännern, falls fie hellen Kopfes und 
mit dem Rechte vertraut ſind, die Gunſt zu Theil würde, die 
ſtreitenden Parteien foͤrmlich zu ſich zu beſtellen, um auf fie als 
unparteiifcher Mittler und Verſöhner wirken zu konnen. 
des LEE : 

Fräulein So und fo erhielt einen Liebesbrief, in welchem 
ſie „Einziggeliebte“ angeredet wurde. Sie zeigte ihn einer Freun⸗ 
din, und dieſe machte zu einer Dritten die Bemerkung: Einzig⸗ 


geliebte iſt hier gänzlich unpaſſend; es ſollte „Vielgeliebte“ hei⸗ 
ßen, denn ſie iſt ja die Geliebte von wenigſtens Zwanzigen! 


Die meiſten Köpfe der Menſchen, männlichen und weibli⸗ 
chen Geſchlechts, find mit Filz oder Stroh bedeckt. Man ficht, 
auch der Zufall und die Mode find nicht ohne Ironie gegen bie 
Menſchheit. — 


To kales. 


— — 


Polizeiliche Nachrichten. 


Am 14. d. M. Abends zwiſchen 8 und 10 Uhr iſt auf 
der langen Gaſſe oder großen Vorſladt eine zweigehäuſige ſil⸗ 
berne Taſchenuhr verloren gegangen. Dieſelbe hat römifche 
Ziffern und unter der Zwölf eine kleine Meſſingſchraube, womit 
das Zifferblatt befeſtigt iſt. 

Am 14. d. M. iſt aus einer hieſigen Wohnung ein F. A. 
gezeichneter ſilberner Eßloͤffel fortgekommen. 

Am 16. d. M. iſt vor der Hausflur einer hieſtgen Woh⸗ 
nung nachbezeichnete, in einem Schaffe eingeweiht geweſene Wäſch⸗ 
geſtohlen worden, als: drei blaue Leinwandſchürzen, ſechs graue 
Küchenhandtücher, vier Paar blaue baumwollene und ein Paar 
braune wollene Frauenſtrümpfe, ein Oberbett- und ein Kopf⸗ 
polſter⸗Ueberzug roth karirt. 
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Anzeiger.. 


8 Ele ar 2 MR an vn wa} 
1 teunkmadung. RR Lin gut gebaute „zur Walde i Soden erte, kirekt ons Ber 
De ‚Sahiionfaltoünger ers Januar jagd ſich 8 ae ‚lin eine große Auawabl Muſfs, Boas, 
Br braun gezelchneter Dachs hund Freſen, in allen Gattungen, und vers 


17. d. M Nachmittag 4 Uhr 
dem Beſtbietenden verkauft. 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich im Vu⸗ 
rcau des Bürgermeiſters zu melden. 
Ratibor den 5. December 1845. 


Der Maglſtrat. 
Sonnabend den 20. December 


Concert des Musik-Dereins, 


Ratibor den 16. December 1845. 
Die Direction. 


Zur erſten Hypothek und gegen 


pupillariſche Sicherheit werden auf 


ein Rittergut in der Raͤhe der 
Stadt Ratibor 

J oder 19000 Ntlr. 
geſucht. Raͤhere Auskunft ertheilt 
die Redaction des Oberſchleſiſch. 
Anzeigers, ms 


Für den armen Studenten noch erhal⸗ 


ten 1 Coupon von 1 Rtlr 22 Sgr. 6 P. 
wofür, wie für alles frühere herzlich ges 
dankt wird. N Mehlhorn. 


Wohnungs⸗Anzeige. 
In meinem Hauſe am großen Thore 


find 2 Logis mit vollſtändigem Zubehör 


zu vermieten, im Oberſtock find 2 
und im Mittelſtock 5 Stuben. 
Dieſe Gelaſſe ſind im Ganzen oder auch 
getrennt zu vermiethen, jedoch erſt von 
Oſtern k. J. zu beziehen. N 
Das Nähere erfährt man beim Unter⸗ 
zeichneten. er 
Andreas Haaſe. 
Ratibor den 12. December 1845. 


fa nn ů — ent — 
Zu dem nahe bevorſtehenden Weih- 
nachts- und Ueujahrs-Leſie empfehle ich 
sahen aufs reichhaltigſte aſſortirte Waaren⸗ 
ger in orvinären, mittel und ganz feinen 
lolänviſchen und niederländiſchen Tuchen, 
Twinen-Palletots-Mochſtofen, Bucks kino, 
Satins und Elots in den modernſten Deſ⸗ 
ſins, ohne Ausverkauf, zu ſehr billi⸗ 
gen und reellen Preiſen, 701 
A. Grunwald, 
Af lange Gaſſe. FE; 


ar 


— 


aus bekannter guter Race ſtehet | vieſelben zu auffallend billigen Breie 


billig zum Verkauf. Wo? ſagt n die neue Rleiverhanpluug 
die Redaction d. Bl. 9 des J. Proskauer.“ 


B . —— ; . —— —— 
Die nutzlichſte und munterſte Unterhaltung in Familien gewähren die beliebten 


ehlen dieſelben, als zu Wei » Ges 
ſchenken ſich eignend, zu geneigter 8 N 0 e 85 
Abentheuer des Sckenſteher Nante, zu Waſſer und zu Lande, von Memel nach Stet⸗ 
tin, bis in die Reſidenz Berlin. In 64 Stationen. Ein Geſellſchaftsſpiel. 
Mit illuͤſtrirtem Meiferableau. * Preis 7½ Sgr. 
Abentheuer aul der Donaurriſe bis nach Conſtantinopel. In 64 Stationen. 
Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit Reiſetableau. Preis 7 ¼ Sgr. 
Abenthener aul der Ueiſe von München nuch London. In 60 Stationen. 

? Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit illuſt. Reiſetableau. Zweite vermehrte Aufl. 7Y, Sgr. 
Abentheuer auf der Meise durch das Königreich Bayern zum Oktoberfeſt nach Mün⸗ 
chen. In 64 Stationen. Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit illuſt. Meiſctableau. 

12 reis 7 ½ Sgr. 
Abentheuer aul der Heise von Paris nach St. Petersburg. In 64 Stationen. 

Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit dem Reiſetableau. Preis 7, Sgr. 
Abentheuer der sieben Schwaben auf der Reife durch die 63 Oberämter Würtem⸗ 
bergs nach der Reſidenzſtadt Stuttgart. Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit deu 
Reiſetableau. ots 2240 5 2 Preis 7½ Sur 

Abentheuer des Parapluemacher Staberl auf der Reiſe von Salzburg nach. Wien. 
In 62 Stationen. Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit illuſt. Reiſetableau. Preis 7% Sit. 

Virtsche Buchhandlung in Ratibor. 
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5 f Zum 9 ane f 
s bevorltehenden Weihnachtskelte =a 3 
a bin ich diesmal ganz beſonders mit einer recht bedeutenden 
2 Auswahl ven franzoͤſiſchen Bonbons, Königsberger Mar: 
3 ypan, recht reizenden Marzipan-Figuren, Liqueur⸗Sachen 
in den anſprechendſten Formen, Dresdner Zucker- Figuren, 
Pariſer ene e 5 99 
geeignet zu Feſtgeſchenken — Wiener Früchten 
905 . 95 a tgeich Ich kann recht billige Preiſe 
ſtellen und habe zur Bequemlichkeit der mich mit ihrem Be⸗ 
f 1 
u: 
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ſuche Beehrenden eine beſondere Stube in meinem Ha 2 
1 Treppe hoch eingerichtet. Es bittet um gütigen 
e e S. Freund, 
ERRSERERRESE ae 


ufe 
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Eine neut e te Wiene 


4 0 . u 1“ 1 8 5 = 


rs —— efchttel bedarf Per 
einiger Theilnehmer. Außer dem Schlſ. 
Prov. Bl. und einigen pädagogiſchen Blät- 
tern, welche die Bibliothek bezahlt, wird 
geleſen: 1) die Hall. Littztg. 2) die Je⸗ 
naer Littztg. (bei zahlreicher Theilnahme) 
und 3) Blätter für litt. Unterhaltung v. 
Brockhaus. Die Belträge richten ſich nach 

der Zahl der Theilnehmer, ſollen aber 


3 Rtlr. jährlich 1 1 überſteigen. 
Mehlhorn. 


1000 Rtlr. zu 6 Procent Verzinſal 
ohne Einmengung eines Dritten, werden 
gegen gute Sicherheit baldigſt geſucht. 
Von wem? ſagt die Redaction d. Bl. 


Vorz zuglich ſchönes breites Villiardtuch, 
plerdedechen und diverſe bunte und weiße 
Flanelle zu: ſehr ſoliden Preiſen bei 

A. Grunwald. 


Theater⸗ Anzeige. 

Einem hochverehrten Publikum beehre 
ich mich, hiermit. ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich ausgerüſtet mit einem ‚guten Mepertoir 
und mit tüchtigen Mitgliedern in 14 Ta⸗ 
gen in Ratibor eintreffen, und am 1. 
Weihnachtsfeiertag einen Cyelus. then: 
ttaliſcher Vorſte Hungen eröffnen werde, 

I bin gewiß, daß das ſehr geehrte 
Theater-Publikum mit meinen Beſtrebungen 
jr Auswahl von gediegenen Stücken und 
far moͤglichſt gerundete Darſtellung per 
ſelben, ſich auch diesmal zufrieden zei igen 
und es an zahlreichen Beſuchen, nicht feh⸗ 
len laſſen wird. 

Neuſtadt im Du sender 1845. 
= J. Heiniſch, 

Königl. Pr. conceſſ. Schau Schauspiel ⸗Direktor. 


An Tonkuͤnſtler und ler und Muſik⸗ 
8 Freunde! 
mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, 
aß ich wieder ein Flügel⸗Inſtru⸗ 
ment von Birkenholz, ſieben Octaven 


Preis, mit, einem ſchönen, ſtarken, vollen 8 


Ton, gut und dauerhaft gearbeitet, bei 
mir zum Verkauf ſtehen habe; den reis 
ſtelle ich moͤglichſt billig, ich bitte daber 
um qütige Beachtung. 
Verwittwete Fried rike 1 
Ratibor den 16. December 1845. 


Das Domunjum Habicht hat eine 


Bartie alte Eichen zu verkaufen. 


6 5 Bisiten -, Eiulabunga -; Gratulatiaus - und 


Be 
gu oeorſthenden Weibn ine ‚empfehlen wir: 2 


mit den * ER und Aus! deen nt 


Brieftaſchen und Schreibmappen, Puntärten 
und Luxus ⸗ Papiere 


in ſbönſter und größter Auswahl in Bunt, Geld und Prägung; 7 


Deviſen⸗ und Buchſtaben⸗Oblaten; 


Neujahrs⸗ Karten 


in diverſen Sorten. 


Hirt ſche Buchhandlung in Natibor, 


am großen Ring NE 5. im Doms' ſchen Hauſe. 


EN 


1 Vai neu elablirte £ 
einhaudlung van A. Möniger & Tanber, hei en 
ros und en detaille — empfiehlt ihr wohl ſortirtes Lager pie 
1 


N 
ene dee, ae Bae e une ge 2 sun 
eacht 
derungen durch recht ſolide Bedingungen na 8. bemüht 1 allen Anfor⸗ 
Ratibor den 15. December 1845, ni 52 4 


Lokal: Oderſtraße im vormals Klingerſchen Hauſe Wr 
* „ Mit 


— —ꝛ- —̃ . —·Ü, er A 
N Kinderſpiel⸗ Waaren n allen Sorten ud aufe 


Reichhaltigſte angelan 

gt und werden dieſelb 
Preiſen verkauft. Ebenſo ſind eine bedeutende Auswahl ee 10 5 
zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, bei mir zu haben, was ich 5 
gütige Beachtung hiermit ergebenſt anzeige. ere e aa ® 


die ji 
hie um 


220 


J. Berg, neue e Gaſſe. 11 + 
—— 


Kein Ausverkauß 


doch auffallend billig N 

Fertige wei Mäntel, ganz DR 5 Faß, für erre 
Tuch Durnuſſe 49 7%. wattirte Tuchröcke à 7 772, feine‘ 48 
Fin⸗Beinkleider 4 , Schlafrocke 4 2% A, Rock eie. 
und Schlaf⸗Pelze zu ſehr billigen Preiſen, verkauft ene 


die neue Kleiderhandlung des J. Pbrosfauer. 


Weihnachts⸗ Geſehenke! 
Zu Feſtgeſchenk 
unſer ane ger ach ee 2 


Galanterie-Papp- Arbeiten, 
Toiletten- und Arbeits ⸗Käſtchen 


für Damen in größter und ſchönſter Auswahl. rd 
Hire ide Buchhandlung in Ratibor. — 


1. 


um mit den zuruͤckgeſetzten Waaren voͤllig zu raͤmen, 
verkaufe ich dieſelben, von heute ab, ein Drittheil unter dem 


Die Preife ſind jedoch feſt, und auf jedem 


Einkaufspreis. 
Stuͤck Waare vermerkt. 


1 108 — 
Aare 


Ratibor am 27. November 3 


S. Ste i 


— 


8 18 


2 es empfing wieder eine bedeutende Zu⸗ 


E ſendung feinſter Parfümerien, worunter 


vorzuͤgli h zu 
ken eignen. 


recht niedliche elegante Sachen, die ſich 

eihnachts geſchen⸗ 
Zugleich ei ich eine 
große Auswahl feinſter Kopf-, Taſchen ⸗, 
Nagel⸗, Zahn-, und Locken⸗Bürſten, ſowit 


auch Friſire, Staub-, Locken⸗, Scheitel⸗ und 


1 


n i tz. | 


Taſchen⸗Kaͤmme zu ſehr billigen Preiſen. 
C. A. Kahle, Friſeur. 


Ans dem Weihnachtslager 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Ratibor. 


Bei der Wahl 9 Feſtgabe verdienen nachſtehende ſchönwiſſenſchaftliche Werke die vorzugsweiſe Beachtung aller 


reſp. Literaturfreunde: 


Berangers Lieder. Auswahl i in freier Begrbei⸗ 
tung von Adalbert von Chamiſſo und a 
„ ech Gaudy. . 

Buͤrger's Gedichte; gebunden 5 

8 v. Chamiſſo, Gedichte; elegant gebd. . 

Peter Schlemihls ande Geſchichte⸗ 
mit Holzſchnitteu, elegant 9 ebd. 

Draͤchsler⸗Maufred, das Blumen; Album. Der 
Pflanzen Symbolik und Sprache in Abendland 
und Morgenland; elegant gebd. 

G. A. Eberhard, Hanıcen und die Küchlein; 
elegant gebd. mit Goldechnitt 

Flora, ein Damentrans; Gabe freundlicher Erin⸗ 
nerung, mit 31 Stahlſtichen, elegaut gebd. mit 
Goldſchuitt 

Freiligrath u. Schuͤckin g/ das maſeriſche und 
romantiſche Weſtphalen, mit 30 Stahlſtichen 

Oliver Goldſmith, der Landprediger von Wa⸗ 

keſield, eine Erzaͤhlung, mit Illustrationen, eleg. geb. 

5 Furt eine Wage elegant gebd. mit 

. old 

BE: RN Dorothea; eleg. geb. m. Goldſchu. 
Anaſtaſius Grün, Gedichte; elegant gebd. 

— — Schutt; Dichtungen, , gebd. 

Grünig, H., Gedichte; elegant gebd 

Fr. Baker Sohn der Wilduiß, dramatisches 
Gedicht in s Akten; elegant gebd. 

— — Griſeldis, dramatiſches Gedicht in Akten 
elegant gebunden 

25 Heine Buch der Lieder; elegant gebd. 

G. v. Herder, der Eid nach e Romanzen 
lungen; eleg. gebd. 1 Goldſchnitt . 
Th. Korner, Lever und Schwert, eleg. gebd. 
Nicolaus Lenau, die Alpingenien, feeie Dichtun⸗ 
gen; elegant gebd. * 

— — Gedichte; 2 Bde., eleg, ge mit Heidſchn 

— — Gavanarola, ein Gedicht; broſchirt . 

8. G. E. Feſſing, Emilia Galotti, ein Trauerſpiel 

2 Jagden elegant gebd. mit Goldſchnitt . 

u Nathan der Weiſe. Ein W Ge⸗ 

f dicht in 5 Aufzuͤgen; elegant gebd. - 

— — Minna von Barnhelm oder das Soldaten, 


s tr, 15 ſor. 
8 
1 — 18 — 
7 
3 — 27/2 — 
2 — 10 — 
1 — 10 — 
1 nn 
8 10 
3-71, — 
2 — 24 — 
1 2 
2 — 22.7 — 
25 7⁴ 
128 
22 88 
12 18 — 
1 10 — 
1 2½ — 
1 — 20 — 
5 — 22 ½ — 
2 — 4 
3 — 13 — 
1 — 20 — 
1332 1 * 
12 7 — 


gluͤck, ein, 1 in 8 Aufzuͤgen, eleg. gebd. 
mit Goldſcht 

A. d be 0 ſaͤmmtliche Gedichte; elegant 
gebd, mit Goldſchuitt a 

Molière's N Meiſterwerle; in 1 Bde.; 
uͤberſetzt von L. v. Alvensleben. Juhalt: Tar⸗ 
tuͤff; der Geizige; der Menſcheufeind; Schule der 
Männer; Schüle der Frauen; die gelehrten Wels 
ber. Gebunden 

Oehlenſchläͤger Gedichte; eleg geb m Goldſchn. 

Bernardin de St. Pierre, Paul und Virginie. 
3 der Natur; mit Stahlſtichen, eleg. geb. 
v. Plateu, Gedichte; eleg. geb. mit Med 

Fr. Rückert, Gedichte; elegant gebd. n 

— Liebesfruͤhliug; elegant gebd. mit goldſchn. 
— Nal und Damajanti; eine indiſche Ge 
ſchicht broſchirt 

— die Weisheit des Brahmanen; ein kehre 

dicht in Bruchſtuͤcken; elegaut gebd. 

Fr. v. Sallet, Laien Evangelium; eleg. gebd. 

* v. Schillers Gedichte; eleg. en mit Goldſchn. 
Schulze, die bezauberte Roſe; romantiſches 
“ih in drei Geſaͤugen . 

Perey Byſſhe Shellev's voice Werten in 1 
Bde. A. d. Engl. uͤbertragen von J. Sepbt; 
e gebd. 

K. Simrock, das N iebelungenfied; edles. geb. 
Rn Goldſchuitt . € 

Efaias Tegner, die Frithiofs Sage. A. d. 
Schwed. v. G. Mohnike; eleg. geb. 

C. A. Tiedge, Urauia; ele g. geb. mit Goldſchu. 

Arg uhland, Gedichte; eleg. gebd. 

Voß, Louiſe. Ein laͤudliches Gedicht in drei 
0 mit a engl. Stahlſtichen, eich geb. 
M. Wieland, Oberon; ein romantiſches Hel⸗ 
ge in 12 Geſaͤngen; elegant gebd. mit 
oldſchnitt 4 

— — Todtenkraͤuze. Canzolle; mit “ ‚Polotopen 
und 2 Holjſchnitten verziert; eleg. g 

— — Waldfräulein. Ein Müüren je actiehn 
Abeutheuern; eleg. gebd, . 


— 


J. Ch. Seid cn v. Zedlitz, Gedichte; de geb. 


mit Goldfchnitt . 
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Dit zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Atlr. „ for 


1— 1 — 
0. — 
1 — 20 — 
11— 6 — 
2— — 
8 7277 — 
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Hirtſchen Buchhandlung) * an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbetene 


* 


